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Hinweis









Ich möchte dich auf Folgendes hinweisen:





Die Informationen dienen als spirituelle Unterstützung im
Wachstumsprozess, die Umsetzung dieser Dinge erfolgt in
Eigenverantwortung. Bitte bedenke, dass hierbei zum Teil starke
Energien fließen und Bewusstwerdungsprozesse angestoßen werden
können, du solltest körperlich und psychisch gesund sein.





Für mich ist der Inhalt wichtiger als eine perfekte Schreibweise,
deshalb ist dieses Buch ohne professionelles Lektorat entstanden.





Da ich mir sicher bin, dass du weißt ob du männlich oder weiblich
bist, verzichte ich darauf, dich im Text darüber zu informieren,
dass beide gemeint sind (und auch alles dazwischen).





Wenn in diesem Buch das Wort Heilung benutzt wird, dann ist immer
nur Heilung im spirituellen Sinne gemeint.





Dieses Buch und alle Inhalte liegen außerhalb der Heilkunde und
ersetzen keinen Arzt oder Heilpraktiker.












Dieses Buch wurde kostenfrei veröffentlicht und es darf jederzeit
mit Quellenangabe verschenkt und verbreitet werden.
























Einleitung






Wer bist DU?





...und WIE ist das, was du bist?





Hast du dir diese Frage schon mal gestellt?

Ich stellte sie mir schon als Kind und höre nie auf, erfahren zu
wollen, wer ich wirklich bin.

Es stellte sich mit der Zeit viel Wissen ein, doch Wissen ist nicht
Erfahrung.

Doch im Laufe der Ent-Wicklung ließen kurze und lange, intensive
und tief berührende Erfahrungen nicht auf sich warten.

Ich schreibe dieses Buch in erster Linie für mich - am Ende wirst
du auch erfahren warum – um zu verstehen, was nicht zu verstehen
ist.

Das Unerklärliche erklären...





Dies ist ein Konzept für deinen Verstand, das nicht der Wahrheit
entspricht, weil die Wahrheit unaussprechlich ist, sie kann nur
erlebt, erfahren und gefühlt werden.

Hast du die Wahrheit erlebt, erfahren und gefühlt, dann ist dieses
Konzept vielleicht total stimmig für dich, vielleicht aber auch
total daneben... wir können die Wahrheit nun mal nicht in Worte
fassen.

Das Absolute ist absolut.

Es kann nur gefühlt und erfahren werden.

Deshalb bitte ich dich, dieses Buch mit dem Herzen zu erfahren und
den Geschichtenerzähler, den Richter, den Ungläubigen und den
Leichtgläubigen (und wer noch so in dir wohnt) kurz mal vor die Tür
zu setzen... du kannst sie später wieder hereinholen, falls du sie
dann noch findest...

Das, was du bist, kann nicht erdacht werden.



Die Methode, die wir hier nutzen ist hauptsächlich das FÜHLEN …
später zeige ich dir noch andere Methoden. Methoden sind genauso
wie Konzepte nur Hilfsmittel, Wegweiser, wie Straßenschilder– mehr
nicht.

Fühlen funktioniert nur mit einem offenen Herzen, Herzöffnung ist
kein manipulierbarer Prozess, wenngleich man diesen unterstützen
kann. Sei gewiss, dein Herz ist jetzt genau so offen, wie es
angemessen ist.

Das Herz zu öffnen, bedeutet oft zunächst das Fühlen von
Schmerz,...aber irgendwo dahinter wird’s auch richtig
nett....wirklich...alles, was ich schreibe, habe ich selbst
erfahren, das sind keine Theorien.






Also: Willst du erforschen und erfahren, wer du in WAHRHEIT
bist?

Dann beginne zu fühlen.

Wie?





Zunächst vielleicht mal deine Körperempfindungen und wenn du die
wahrnimmst, dann empfehle ich dir, deinem Herzen regelmäßig Besuche
abzustatten und zu fühlen, was gerade IST. Du wirst genau so gut
spüren können, wie es sein soll, glaube nicht, dass etwas falsch
ist, dann glaubst du nur anders sein zu müssen als du bist.

Das reicht fürs Erste...alles andere entsteht...wobei alles
eigentlich eh schon IST....ach ja...ich ahnte es wird nicht leicht,
das hier zu schreiben, Worte können die Wahrheit kaum
erfassen.

Während du liest, probiere es mal ohne Motiv, ohne Absicht, ohne
Erwartung, ohne Urteil - lasse das Leben und das Buch durch dich
fließen und schau, was es mit dir macht.





Wolle nichts. Wünsche nichts.

Lasse los – lasse geschehen, auch das Nicht-Loslassen-Können.

Loslassen bedeutet, alles einfach so zu lassen, wie es IST.

Wenn wollen und wünschen auftauchen, dann nimms wahr, es darf sein
wie es ist.





Ich lade dich ein zur Hingabe an das Leben, das du bist, bist du
bereit für diese Reise? Fühle in dein Herz, es kennt die Antwort.





Glaube bitte NICHTS, was ich schreibe, sondern erfahre, teste,
probiere es selbst.





Es ist meine Wahrnehmung, meine Erfahrung, die ich hier
niederschreibe und meine Erklärungen taugen für mich, ob sie deiner
Wahrheit entsprechen, entscheide bitte SELBST.

Höre nicht darauf was andere sagen, höre nicht auf das, was ich
schreibe... höre einzig und allein auf dein Herz...denn es ist die
Verbindung zum Selbst... dort findest du das Leuchten.

Ich möchte mich hier nicht in Begrifflichkeiten verlieren, ich
nutze sie so, wie sie in mir erscheinen. Ich schreibe aus meiner
Erfahrung und Beobachtung, doch ein Wort kann die Wahrheit nicht
vollständig spiegeln, deshalb nutze ich auch manchmal mehrere
Begriffe... nimm du den, der dir gefällt.

Ich habe nicht den Anspruch, dass meine Worte immer verstanden
werden oder alle Menschen mit ihnen konform gehen, denn in erster
Linie schreibe ich dies hier für mich … und dieses ICH, für das ich
schreibe, schreibt über sich SELBST und über die Selbst-Erkenntnis
des SELBST.












Wie ist dieses Buch entstanden?





Oft ist es so, dass ich schreibe oder ES durch mich schreibt - auch
in Form von Botschaften aus höheren Bewusstseinsebenen.





Manchmal gebe ich z.B. auf Facebook/per E-Mail Impulse, beantworte
Fragen und ich schreibe die Antwort, noch bevor ich überhaupt die
Frage mit dem Verstand richtig erfasst habe. Es kommt vor, dass ich
es danach noch mal lese und dann selbst überrascht bin, über das,
was dort geschrieben steht.





So ist es auch mit dem Channeling von Erzengel Metatron „Eine Frage
der Ebenen“ aus dem Buch „Die Integration der 12 Herzensqualitäten
von 2015 bis 2026“ geschehen. Hier erklärt Erzengel Metatron die
verschiedenen Ebenen und ihre „Wahrheiten“ vom Menschen, der die
Schöpfung von sich getrennt wahrnimmt, bis hin zur Erfahrung des
Selbst oder zur Selbsterfahrung des Alles-was-IST.





Später werde ich noch genauer darauf eingehen.



Ich hatte Erwachen und Erleuchtung immer für abgehoben und
unerreichbar gehalten und mich deshalb nie wirklich damit befasst.
Das mochte auch an meiner Abneigung gegen spirituelle Egos liegen,
durch die ich mein eigenes „ich-bekehre-dich-Ego“ freundlicherweise
sehr intensiv ansehen durfte. Klar, mit Bewusstsein hatte ich mich
befasst, mit bewusstem Hinsehen und Fühlen, Erkennen des Systems
und der Manipulation, den Aufstieg usw. ...aber das Thema Erwachen
nach dem Motto „Das SELBST erkennt sich selbst“...nein das war
irgendwie nie dran. Aufstieg in die 5. Dimension, mediale
Fähigkeiten erlangen usw. hatte ja auch etwas erhebendes fürs
spirituelle Ego, einen Zugewinn, deshalb hielt es sich daran
fest.

Im November 2015 stieß ich dann bei einem „Erleuchtungskongress“
auf verschiedene spirituelle Lehrer, die mich total fesselten. Ich
erkannte wovon sie sprachen, ich fühlte die tiefe Wahrheit, es war,
als ob sich etwas in mir „erinnerte“.





Und im Prinzip war es dann auch genau das, was ich immer
dachte:

Unerreichbar.

Unerreichbar für das ICH, das ICH nicht bin.

Erleuchtete Egos gibt’s nicht, weil das Ego „stirbt“, wenn das
Leuchten sich selbst erkennt und das, was IST, kann nicht
erleuchtet werden, weil es das LEUCHTEN selbst IST.





Alles klar? Nö?

Gut...denn unseren Verstand brauchen wir hier nicht, er kann hier
nicht helfen.





Also in diesem Sinne wünsche ich dir fröhliche Knoten im Kopf, ein
offenes Herz und viel Freude und Erkenntnis beim Lesen ♥






Pranama bedeutet „sich vor der Wahrheit verneigen“ - und das tue
ich mit diesem Buch, in tiefster Hingabe an das Leben das ICH BIN.





Deine Pranama








Was ist das
Leuchten?











Das Leuchten IST.





Das Leuchten ist jenseits von dem, was erdacht werden kann.





Das Leuchten ist immer da...





Dieses Buch hier ist eine Wegbeschreibung ohne Weg..., denn es gilt
keinen Weg zurückzulegen, was immer IST kann nicht erreicht
werden...





… denn es ist schon HIER.





Es ist die Essenz, die durch alles hindurch scheint, die in allem
erscheint, die alles durchdringt, erfüllt und umhüllt.





Das Leuchten ist keine Form, denn es kommt aus der Welt des
Formlosen, es ist das formlose SELBST.





Sobald wir uns ein Bild von diesem Leuchten machen, haben wir es in
eine Form gepresst, doch diese Form ist nicht die Wahrheit.





Hat Licht eine feste Form?





Das formlose Leuchten ist wie die Sonne, das Leuchten als Form
gleicht einer Taschenlampe.





Manchmal wird dieses Leuchten auch Duft genannt, der Duft, der
selbst bis in die dichtesten (grobstofflich/Materie) Seinsebenen
dringt und die Sehnsucht nach Zuhause immer wieder neu entfacht.





Das Leuchten ist IN allem und alles ist IN ihm - es IST Zuhause.












Oft wird zunächst das Leuchten im Äußeren wahrgenommen und so
bringt uns die Sehnsucht zur Suche und manchmal auch zur Sucht, die
den Schmerz der Sehnsucht kurzfristig überdecken soll.





Doch der Schmerz der Sehnsucht, der Ruf des Leuchtens, die Brise
des Dufts, der Geist, der alles durchdringt, sind stärker, als
alles andere - denn es durchdringt alles.





Es kann verleugnet werden, für eine gewisse Zeit, um doch eines
Tages eine noch viel größere Sehnsucht zu entfachen.





Die Suche geht weiter, immer weiter.





Gesucht wird die Quelle des Leuchtens.





Die Quelle des Leuchtens ist das Leuchten selbst und es befindet
sich im sichersten Versteck, dass es geben kann - IN DIR:





Diese Quelle ist in dir.





Eines Tages entdeckst du sie.





Du entdeckst: DU bist ES.





Vielleicht beim Lesen dieser Worte.





Vielleicht durch ganz andere Wege, das Leben schenkt dir das, was
es braucht, damit du erkennst, wer du bist, nämlich das Leben
selbst.










Übung:





Das Leuchten kannst du in allem erkennen.





Schaue dir die Menschen, die Tiere, die Natur an.





Erkenne das Leuchten in ALLEM.





Lebe ohne Widerstand das, was sich ausdrücken will.





Beleuchte und durchleuchte alles, was dir begegnet.





Erkenne das Leuchten in jeder Situation, an jedem Ort, in jedem
Menschen, vor allem IN dir.





Erkenne, dass das Leuchten euch verbindet.





Auf menschlicher Ebene bist du ein Strahl des „Leuchtenden Selbst“,
dessen Freude es ist, das Licht im Anderen zu erkennen, es zu
beleuchten und zu entfachen.





Das Leuchten erkennt sich selbst in dir, durch dich.





Alles, was du nicht bist, fällt von dir ab und deine wahre Natur
erwacht.





Erwachen IST.





JETZT.

























































Konzepte




NICHTS, was hier geschrieben steht, kann als feststehende Wahrheit
angesehen werden, denn die Wahrheit lässt sich nicht mit Worten
erfassen.





Worte können nur ein Fingerzeig auf die Wahrheit sein.





Wie die Buddhisten sagen:





Der Finger, der auf den Mond zeigt, ist nicht der Mond.





Das Bild von einer Sahnetorte und die Beschreibung in Worten über
ihren Geschmack, wird dich nicht erfahren lassen, wie sie wirklich
schmeckt.












Alles was hier geschrieben steht, ist ein Konzept und mit einem
Konzept kann man keinem Konzept entfliehen – aber man kann
erkennen, dass man jenseits von jeglichem Konzept existiert.





Ein Konzept ist eine Vorstellung, eine Idee, wie etwas zu sein hat
oder sein könnte oder sollte.





Die Wahrheit erfährt man nur durch persönliche Erfahrung,
Erkenntnis und FÜHLEN.





Du kannst dieses Konzept für dich selbst passend machen, finde
deine eigene Wahrheit und erfahre deinen Fingerzeig nach Hause....
denn mag dies auch nur ein Konzept sein, so kann es dich doch an
das erinnern, was du bist und dich so in die Erfahrung bringen.





Deshalb:





GLAUBE nichts.





ERFAHRE selbst.





Ein Konzept ist ein Werkzeug, wie eine Gabel mit der man die
Spaghetti aufdreht, wie eine Waschmaschine, die dir beim Waschen
hilft. Der Clou ist, es auch bewusst zu nutzen, denn was nützt dir
eine Waschmaschine zum Staubsaugen, was nützt eine Gabel, wenn
Suppe auf dem Tisch steht?





Vorstellungen, Konzepte, Ideen, Glaubenssätze usw. sind ok, solange
wir nicht an ihnen festhalten, uns identifizieren und sie für die
absolute Wahrheit halten.





Halten wir fest, kann sich nichts bewegen.





ENT-wicklung braucht Bewegung.












Das Konzept Gott.





Was mit Gott gemeint ist, ist in meiner Wahrnehmung in vielen
Fällen ein Konzept.





Deshalb bin ich mit dem Begriff Gott sehr vorsichtig geworden,
seitdem mir klargeworden ist, dass meist eine Vorstellung von Gott
vorhanden ist.





Der strafende Gott.





Der liebende Gott.





Mein Gott & dein Gott.





Der Richter, der Urteile, fällt.





Gott als Wesen.












Lösen wir uns aus diesem Konzept, dann ist Gott das Leuchten
selbst, das wahre Sein, das wahre Selbst.





Dann ist es einer der Namen, von dem was IST.





Bewusstsein, Einheit, Energie, Nichts, Alles-was-IST.





Die Quelle ohne Mittelpunkt, Grenzenlosigkeit. Das Selbst.












Dann können wir die Dinge durch die Augen Gottes sehen und
erkennen:





In Wahrheit bist DU Gott und Gott ist IN dir.












Übung zur Erforschung:





Zu wem betest du?





An wen richtest du deine Wünsche?





Kann Gott dich hören?





Hat Gott einen Willen?





Gott – die Quelle, das Selbst, das Absolute, IST einfach.





Da Gott kein Wesen ist, hat er auch kein Gehirn, keinen Körper –
wie kann „er“ dann etwas wollen oder dein Gebet hören?



















Um Wahrheit zu erfahren, können Brücken in Form von Konzepten
hilfreich sein. Und mit jeder Brücke, entdecken wir eine neue
Wahrheit und jede Wahrheit ist auf ihrer eigenen Ebene stimmig. Auf
einer anderen Ebene ist eine andere Wahrheit da.





Es ist eben alles „Eine Frage der Ebenen“ - lies hierzu gern das
Channeling von Metatron in meinem Buch „Die Integration der 12
Herzensqualitäten 2015 – 2026“.



















Übung zur Erforschung:





Existiert Gott?





Damit etwas existieren kann, braucht es Raum (& Zeit).





Oder?





Ich „behaupte“ einfach mal:





Ohne Raum keine Existenz.
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